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Der De,no?rat. Davenport, / ^vnncrStnss, !1. Min i.'' ^ ' !? 

Krsli's 
Heimgemachte 

Candies, 
welche alle Mitglieder der Familie 
zufriedenstellen; jung sowohl wie 
alt. Probieren Sie dieselben. 

»reS ̂  Vo. 
Confeetionery 

< und Bäckerei. 

2 l8 Brady Straße. 
Phvllc KZ2 
^ ̂  ̂  ̂  ̂  

Ncues aus Rock Jssavd. 
Frau Caroline Schaffer, eine lang-

jährii^e deutsche Einmohuerin von 
i^ock Island, ist gestern Morgen im 

Die erste Frage bei jedem 
Z^euer ist: 

Wie passirte es? 
Zweite Frage: — 

Wie stc!)t es mit der BOtsicherung? 
Die Antwort auf die erste Frage ist 

verschiedentlich. — Die Antwort auf 
die zweite Frage-ist, entweder: „Keine 
Versicherung"; „Versicherung eben ab­
gelaufen" oder „Versicherung deckt den 
Schaden". — Was würde Ihre Ant­
wort sein, wen» das Feuer w Ihrem 
Hause wäre? 
Alle Arte» Versicherung. — Tel. SW. 

ZXlotii. M8II «viicz 
Mrößte Verficherungsasentur in Jow« 

W«. He««, «LH« 

LiLvkokk & Lusdl, 
Bklsichcriing 

und Grundeigenthlim. 
»»«—«84 vl»s»«ie Tr«i»e!. 

, Davenport, Ja. 
Wir t>ertret«n nur erMasfi« «« 

k-As^te«. 

Meine Anzüge 
kverÄ«« unter «eil.« v«rstchtt-
Sen persönlichen Leitung h^rge« 
^eSt und knd besser, wie irge»> 
welche Kleider, welch« in Dnv«»-
pvrt fL? t«» Ä»jZ° hergeHelt 

o. 
St» Gncrv St., w»»»«»»»«. A«. 

—  E i n  S ä n g e r w e t t s t r e i t  
^ im Dresdener Awin^erhofe ist für 

den Moniit Mni c^epliint. An dem 
V W'.ttsireit werden sich alle drei Dres.< 

dener Sängerbünde, und Iwar die 
Gruppe Dresoen des sächsischen Elb-
gausättgerbundes, der Julius-O!to-
Vund und der Dresdener Sänger­
bund beteiligen. Der Reinertrag ist 
zum Besten des Roten Kreuzes und 
der Kriegsorganifation Dresdner 
Aer^'ne bestimmt. . 

— .Zu den Kämpfen bei 
Verdun ist hinsichtlich des Einsatzes 
neuer Truppen durch die Franzo­
sen nicht uninteressant, das; dort' 

Offiziere zu Gefangenen 
gemacht wurden, deren elegantes 

v Aeuszere auf ihre direkte. Abberufung 
,^von den Pariser Boulevards, die sie 
Zzwei Ti'ge vorhet noch bevölkert hat­

ten, schließen ließ. Sie zeigten als 
schönsten Schmuck srische Mgelfal-
ten. Die Herren vertckuschtett schon 
nach drei Tagen ihren Pariser Anf-

^ enthalt mit dem Gefangenenlager in 
Mainz. 
.  —  I n  e i n e r  i n  B u d a p e s t  
-eingetroffenen Ausgabe des „Eclair 
des Valcans" wird an leitender Stel­
le gegen Tale Jonescu eine forn>e!?e 
Beschuldigung des Landesverrats er-

M^hvben, weil er in einem Interview 
dem Berichterstatter des „Petit Pi-

» risien" gegenüber die ^Aeußeru."..^, 
machte, Rumänien sei Nlit Munüs-
on nur für drei Monate vers-hnl. 
Trotzdem wünsche Take den .Krieg. 
Er sei daher schuldig, die Gehemi:^ 
Nisse der Landesverteidigung verr.i-
ten und dennoch den Krieg gefordert 
zu haben, obwohl er Kenntnis d.i-

,von bssasz, daß Rumänien zum Krie--
ge nicht vorbe't^eiter sei. 

D i e  K ö n i g l i c h e  G a r ­
tenintendantur läßt in diesem Früh­
jahr im Charlottenburger Nylo!?-
Mrten Gemüse, und zwar Kohlrabi, 
Wirsingkohl, Weißkohl und Salat, 
anpflanzen, und gibt die Gemüse­
pflanzen kostenlos an Interessenten 
ab. Sie hat zu diesem Ziveck den 

' Charlottenburger Magistrat ersucht, 
die Verteilung an die Abnehmer vor^ 
zunehmen. Der Magistrat von 
Cl)arlottenSurg hat darauf dieZweiq-
vereine des Vaterländischen Frauen-
wereins, Abteilung 6, Arbeitergär­
ten, und den Kriegsausschuß der 
Groß-Berliner Laubenkolonisten er­
sucht, sich mit der Charlottenburg» 
Königl?ch?n Schloßqartenverwalt'nlg 
wegen ^..^'bnalime der Pflanzen- U-
rekt in Ve'vindung zu leven. 

Me Grundarbeiten siir die neue 
Turnhalle für das Augustana College 

. nud vorgestern in Angriff genontinen 
^ Agnes wor!/en. Das uetie Gebäude wird 

^hitlug, 16^7 12. Straße, nach nur zmischeti dem College <>jebäude und 
der neilen Bibliothek errichtet werden 

Alter von ^ <^^aliren- g^torben. ivird über kosten. Bei 
der für dillse Gelegenheit arrangirteu 

^eutichlaud, geboren imd kam vor 47 Feierlichkeit hielt Direktor Gustavus 
^^ahren kitn^e ^ahre ?l^idreen die Hauptrede in schwedischer 
darauf itach Rock <>sland. Gatte Sprache. Ter Wennerberg Männer-

f Hinter- chor wirkte bei der Zweier init. Meh-
Niebenen iind drei Tschter und ein rere Professoren des College hielten 

Itnd einige Ilrenkel. Die Verstorbe-
Mitglied d^ deutschen East Moline ist V. Claar 

Methodijtengemetnde. ^le Beerdt- wiederum, zum Poli,',eichef ernannt 
giing findet wahrscheinlich morgen worden. Als Clief des ^jleuenvehr-

^ ^ Departeineiits wiirde M. B. Osborn 
>> r ^ ^' ^^uauiit.^ Der Stadtrath ernannte 
Kl. ^^o^^hine Mances Haas, weitere Beamte für die släütischen 

Tochter von Herrn ulid Frau Jos. L. Aeiiiter. 
Haas, Kt16 19. Straße wohnhast, und 
Herr Elbert Tyler Tennely von Moliiie Stadthospital ist vor-
Q^nsboro, .A). witrden vorgeArn ^^estern Nachntittag Jan,es C. Green, 
Mittag durch Pfarrer Peter .W.ck IZZi/. iz. Straße wohnhaft, nach 
von üer deutschen katholiicheu Ma- uiir ^ kiirzer Krankheit in: Alter von 
neiigemeinde tin Beiiein der nächsten .!;o ^ahreit gestorben. Er war un-
^antilienangehongeit gen^aut. Als verheirathet i^itd hiiiterläßt mehrere 
^raiize^geir fungirten t^^rl. Tressa 8. Brüder uiid Schwestern. Die Be-

Braut, und Herr erdignng findet heiite Morgen von 
William Anderion von Moline. Nach Danielson ^i-iirgie's Leiche,ibestat-
der Tranung folgte eine Hochzeitsfei- tungsanstalt aiiS aiif den. Riverside 
er iin engeren Familienkreise. Die Friedhof-statt. 
Neuverinählteil werden sich in Hod- » « 
genvill<?, Ky., häiislich niederlassen. Im Moline Stadthospital' 1iarb 
wo der Brautigam Geschäftsführer vorgestern Abend eii, un-bekannter 
des dortigen Hotel Hayes ist. Wir Mann, der etwa 4tt Jahre alt sein 
niunscheu den, jungenP>aar eine glück- knin,, seinen 3!anieit als George ^ , 
liche tinci ungetrnbte Zukunft. Dean und dann als Carl Kl,rsh an- Fcrber am 17. Mai im BurtiS. 

F? ist tiler unkknnt und wU SchriWcllcrin «^-Nruf wird un-

Reuts aus Moline. 

-^er Al. G. BarneZ Circus wird seiu Heim in Chicago haben. Bis 
am 3. Juui zwei Vorstellungen auf jetzt habe,, sich keine Verwandte ge-
deni Exposition Park geben. Näheres meldet. Ter Mann wurde vor eini-
werden die Leser in Zeit,lngsanzeigen c^en Tagen auf der Straße aufaesuu-
Nndeu. . . > 

gestern Morgen im Rock Island Cir-

Lokales. 

>  . . .  -  D e r  T r i - C i t y  P r e s ;  C l u b  h a t  f ü r  
den, als er dem Säuferwabiisinn ver- Mitt^voch, den 17. Mai, das Biurtis 

Heiraths - Erlaubnisischcine. 
. Albert T. Teniielly und Frl. Jo­
sephine Haas, Rock Island. 

Lee H. Hershiser, Waterloo, Ja., line und Uingegend nahmen an der 
und Frau Ella N. Bowen, Brisww, Grunosteinleguiig des Mockhauies 
I o w a . .  -  ^  / c .  '  I  

Jahrhundertfeier des Bestehens des 
Orlando C. Cline, Nachtivächter benannteii Fords nack dein alten Mu-

seit Ili Jahren im Gebäude der Mo- ster erbaut werden wird. Tie Feier 
dern Woodmen of Ainerica, ist nach findet Mitte Juni.-statt, welche ohne 
lä,igerer Krankheit in seinein Heim, Zweifel eine sehr imposairte iverdeii 
1815 27. Straße, iin Alter von 61 wird. ^ 
Jahrengestorben. Er wurde am 3.' * . * ^ ^ 
Oktober 1835 in Edgington, III., ge- Die Schulbehörde von East Moline 
boren und iln Jahre 1890 kani er mit hat in ihrer vorgestern Meni) abge­
seilter Familie n<,ch Rock Island, haltenen Versaniinlung alle bisheri-
Anßer seiuer Wittive 'hinterläßt er ei- gen Schullehrer wiederernannt, 
nen Sohn, /die Mutter, Frau E.- Le- Schul-Superinte,ideut ist D. B. Hoff-
wis, 921 14. Straße, drei Schwe- man. — Es wurde während der Ver-
stern und drei Brüder. Die Beerdi- samniliing der Beschluß gefaßt, wäh 
guug findet a,n Freitag Vornrittag rei,d den Sontmerferien <die verschie 
vom Trauerhause aus auf dem Chip- deuen Schulhäuser z,l verbessern und 
Piannock Friedhof statt. in eiiiigen Fällen Anba,iteii a,.lszli-

f ü h r e n .  ^ . .  -
Das Straßen-Departeinent hat seit 

eiiiigen Tagen begonnen, die Alleys In der hiesigen Rekrutenstation 
ui,d Straßen der Stadt zu reiuigen. wurden gestern zwei Rekruten für 
Uli, der betreffenden Behörde 'behilf- Onkel Sani's ZÜ'niee ai,geworben 
lich zil fein, folltei, alle Einwohiter Allgeineiiien steht es schlecht in 
der Stadt Schmutz und Abfälle a,lf üer Anwerbung von Land- und See 
Haufen in den Alleys thuu, damit das soldaten.U ' 
Reinntachen schneller und gründlicher 
besorgt werden kann. Die städtische Vorgesterii Abeiid hielt Wm. I 
Gesundheitsbehörde ljat verschiedene Bryan eine Ansprache vor dein After 
Regulationen erlasseif, i,m die Rein- Dinner Club vor zahlreicher Zuhörer-
lichkeit und die Gesttndhi:itszustände schaft.- Sein Theina war „The Aine 
in' öer Stadt zu heben und zu sör- rica,: Spirit." 

Im Moline Stadthospital ist ge 
^er Farbige Jan^s Burris hat sich sieru Mittag nach nur kurzer Krank 

fallen war. Tie Polizei versucht, die Opernhaus reservirt, da es der Ver-
Aligelegenheit aufzutlnren. ^ 

« « » ^ 

Eine Anzahl Eiiiwohner von Mo-

heit John Kegler, der fein Heiin in 

„His Majesty Bunker Bean". 

Im Burt^ Operiihaus wird ain 
heutigen Abeitd „His Majesty 
Minker Bean" gegeben werden, 
ein Stück, das Mviiate lang im Cl)i-
cagoer Cort Theater und St. Louiser 
-i-chubert Theater volle Häuser zog. 
Es ist dies eiite Drainatisirung von 
Harry Leon Wilson's gleichnamiger 
Erzählung, die vor zwei Jahren in 
der „Satllrday Eveiting Post" er­
schien. Obgleich das S<tück ,',His Ma­
jesty Bunker Bean" als Lustspiel be­
schrieben wird, ist es doch ein Spiel 
init tieser Moral. Es' handelt von 
dein langsamen, aber sicheren Auf­
stieg des umständlichen, schwerfälli­
gen Bunker aus schlecht ^bezohlter 
Stellung alsStenograPh zum schiver-
reichen Manne. Er lebt unter dein 
Eiufluß, die Wiederfleischwerduug 

durch eine Hiuterthür verschasst uud uung vorhanden, daß die Ueber- ^lipoleon Bonapartez zu sein Uno 
entnahmeii dein Cash Register die schwemmuugsgefahr bald beseitigte daß ,ein erstes Erdeiileben das des 

Rain-^ah, des ersten und größten 
ägyptischen Königs, war. Durch eine 
Wahrsagerin wtirde ihiu die Einbil­
dung eingegeben uiid uiiter derselben 
wird er Vvii schivachcii, willenlosen 
Menschen z,l eiiiein fiirchblosen, tl>at> 
kräftigen Maniie. Tie einzelnen Cha­
raktere des Stückes, das in Buchform 
ivohl vielen Leseri, bekannt sein dürf­
te, siiid in der Bühneiianfführung ge­
treulich wiedei-gegebcn. ^ Da ist 
„Pops", der reiche Artiei,makler und 
Blinker's Priiizipal, dessen niedliche 
Tochter (the slapper), deren gestrenge 
Großinaiua (the demon), der größte 
Basbella-Pitcher der Gegenwart !ttc., 
herunter bi-Z zu Blillker's Hund Na-
Poleoli. -

Taylor Holines, der die Titelrolle 
spielt, soll in derselben einfach un-
ividerstehlich seil, iiiid den sprudelu-
den Huinor des Stückes z,lr vollen 

. Geltung bringeii. Ihm steht eine 

. Miize Anzah!l trefflich<^r Künstler zur 
Seite, 'darunter Flo>?ence Shii-ley, 
Charles Abbe, Robert Kelly, Lillian 
Lawrence. Jack Deveraux, Mario,l 

cuit Gericht schuldig bekaitnt, sechs eineln Logirhalts alt 6. Avellue und 
Kisten Whiskey und Weil, vom Colo- 14. Straße inachte, gestorben. Der 
iiial Hotel gestohlen zu haben uitd Verstorbel,e hat keilie Verwandte in 
wurde, da er noch nicht voHährig ist, der Stadt und war ein Gelegeliheits 
voin Richter auf eii,en unbestinunten arbeiter. Die Leiche wurde uach Da 
Terlitlit nach der Refonnschule in nielsons .81 Furgie's Leickienbestat-
'Pontiac geschickt. 'In Circuit Gericht tungsanstalt gebracht, von wo aus die 
werden in den uäWen Tagen meh- Beerdigullg stattfinden wird 
rere' Fälle erledigt lverden. ^ 

Das Fleischgeschäft von Carl Naab üüö 
an der Ecke der 12. Straße ultü 7. .. 
Avenlie ist vorgestern Nacht um etlva ..^um' Glück fällt der Fluß gegen 
P12t> beraiibt worden. Die Diebe wärtig, ultd weiin es aiich nur einige 
hatten sich Eintritt zunr Geichäft Zoll per Tag sind, so ist doch die Hoff 

Suinnw, die vou Herrn Naab iii deln- l^'Ul wird. Die Belvohner ill den Nie 
selben an, Abelld vorher gelassel, livor- derungen haben schon geiiügeitd zu 
den war. Alls dellt Geschäft lvurde leioen gehabt, so daß die Nachricht 
sonst nichts gestohlel,. Die PoliL^'i. Fallen des Mississippi luit Freu-
scheillt den Dieben auf üer Spur zu- deu allfgenonilueli lvird. 
seili. ...... ' ' 

' - » ' ' Ein neuer Fahrplail wird aln 14 
Der Stadtrath weigert sich, ili der ???' die Muscatiiie und Iowa 

Wirthschastsangeleqenheit von John ^'ty Bahn ,n Kraft treten. Ein bes-
Erbacher und A. M. lBill'bnrg an der ^iugdleust soll auf diese Weise 
Ecke der 3. Avcnu^ ulld 20'. Straße L'-'lchaffen werdell. Der verbesserte 
den Verlnittler zu spielel,. Das Ge- i'iugdielist sott auch alls ^die Strecke 
bäude wird gegeuwärtig abgerissen. M,lscatiue - Davenport ausgedehnt 
lill, Platz zu machen für eiii lielies Ge-
bände sür eine Wirthsclxift ul,d 
Hotel. 

—  D i e  a  t  i j  ü . )  r  g  a  n  :  I  a  t  0 -
rin auf delN Gebiete, der Wohltä­
tigkeit hervorragend bekannte Fiirs.i» 
Pauline von Metternich in Wicu 
vollendete unlängst das 80. Leücn:' 
jähr. Die Stadt Wien beschlei^, ilz.' 
in Anerkennung ihrer Verdien,siigt." Äe'BibliÄek">^^^^^^^^^^ 
Oelgeinälde zu lvidmen. wärtig über eille reichhaltige Aus 
des 80. .litjfesies der n'ürs.i» wähl vol, Büchern jeglicher Art. 
Pauline !^_.eiieriich richtete ^Laüe.^ 
Franz Joseph ein Handschreiben ali 
sie, in dein er d^'r Herzens- und Gei-
steseigenschasten der Jubilarin ge­
denkt und ̂  seilte besten Wünsche für 

Eine Anzahl der hiesigen Deinokra-
ten reisten gestern nach Aintoll, wo 
die Staatskonvention stattfand, nin 
die verfchiedenel, Delegaten zl, enväh-
len und Kandidaten aliiziistellen. ' 

» » I 
Währelld der letzten Monate wlir^ 

den der hiesigen öffentlichell Biblio^ 
thek über 200 neue Bücher hinzllge-

Collilty Habel, befchlossell. die Fluß-
froiit nahe dell, „Salld Molllid" uich! 
eher auszubaiiell, bis das Wasser Per-

ibr ferneres Woblergehen ausdrückt. "lallent gefallen ist 

Gegen das Frauensriinlnrecht. 

Frau Henry Preston White von Bo­
ston, eille der leitendei, Anti-
Sllffragetten, wird hier ani > 

' - Sonnabenü eine An- . 
spräche halten. ' ' 

Frall Heliry Prestoit White von 
Boston, Mass.. eine der belanntesten 
Anti-Stlfsragetten der Neu-England-
staaten. traf gestern iii Taveiiport ein 
,ind wird hier am Soilnabend Abend 
uiu 8 llhr iiu Auditoriilin der „Da­
venport Times" an der östlichen 
Zlveiten Straße eilten Vortrag über 
das Thenia „Wariim die Frauen we­
der das Stinlinrecht wollen, lioch 0as-
selbe beltöthigen" halteil. 

Frall White ist ein Mitglied der 
Erekutivbehörde der Massachusetts 
Auti-Slisfrage Associatioii und wird 
Hier unter den Alispizien der Iowa 
Association Opposed to Woinan's 
i?i,fsrage" sprechen. Tie hat die letz­
ten drei Wochen im lieiiiiteit Kon-
greßdistrilt zugebracht und tan, ge­
stern von Collncil Bluff ans l^ierher. 
Sie dürste ill Davenport eiiie Reihe 
von iilteressantel, Vorträgen l?alteii. 

Frl. Alice French, die in Washing­
ton, T. C.. der Koisseren; der „Colo­
nial Tames" beiivohnte, kehrte ge-
sterlt Abend nach Taveiivort zurück 
lllld ivird all, Sonnabelid Frau Henry 
Prestoll White den Davenporterli vor-
stelleii. . , y. . 

ter Allspizien des Tri-City Preß 
Club Vortrag halten. 

! Vlliist llivZ^snÄ IZZNU 

- ^ '̂ Ii leZepksKS 

ch ' V/'e delieve ws glioulä sucli 3. rstr-i-Ti vn tds 
invested in c>ur as v^ill enadls us to odtain xlciäitional 

W irionez^ neeessarz^ for ina-lciN^'extenLivriL anä iüixrovLmsMs rs-
W quired dz^ tlis xudlio. 

GW ... uvt earn EnouAk w ASt tdis riew moriez^ t!ie xudlic: 
.-^11 Lutker krom tns eui'dailnisnt ok exteziLiovs and iN^vrovemslits 

N Mat Lkould de made. We additions to tlie x)1ant orit ok new 
monez^ invested and not out ok xrokitL kroin t!is seZTvicze sold. 

^^^Ere are nianz^ xrodlenis peauliar to tlie telexlione dusiness 
extra expenditures v/nioli V7L oannot eontrol. Iiiers 

A ^ are ocoasional expenses oaused sleet stornis, Hoods and torna-
N does v/tiioli aniount to tl^ousands ok dollars. Ilien tliere niaz^ lZ3 
H inereased taxes or possidle exaotions kroni ^overninA dodies re-
A: ß^ardin^ nietliods ok oonstruotion. operating reciuirenients, etc., 
' ̂  ^ 2,dd to our expenses. Iliese eosts alv^^az-'s dear upon tlie 
WKAprodleni ok dividends. 

WZ-M Iliis oonipanz^ is and V?^il1 lzs satiskied w^itli a kair average 
. ^ return on tl^e rnonez?^ actualize invested in tl^s du'zness. V/e liave 

HM^^Lolutelz^ no "ivatsrsd stovx." ^ dollar lias deen invested in 
.. kp^iZ^Lioal propertz?' kor everz?^ dollar's wortli ok seourities issued. 

^ 0!° liave a riZlit to expeot is ^ ^ return on tiie^ 
nionez^ invested in our property!' as oouli.! "ztained on tlie< 

WMxMonez?' ik it were invested in otlier dusiness ..i. ̂ ^irises involving 
^ like rislcs. . . 

p; AM In speoial oases in tlie extension ok dusiness wliere extra-
ordinary rislcs are taljien wliien entitle us to sonie extra prokt 

consideration ok suoli risl^s. we sliall onlv aslc kor tliat return 
- tlie investnient w^ieii anz^ eMitadle eonimission or eourt! 
would award us. . > 

einigung geluligeu ist, Edna Ferber, 
die bekaiinte Novellenschriftstellerin, 
für eilten Vortrag in Taveiiport zu 
gewinnell. 

Frl. "Ferber, eine Schriftstellerin 
von interltationalem Ruf. wird eini­
ge ihrer Novellen vorlesen tlnd ana­
lyst ren. 

Gleich in ihreln ersten Buche zeigte 
Edna Ferber. daß sie richtige Perso­
lielt, richtige Plätze, Oerter iiild Stäü-
te beschreiben konnte, nnd daß sie über 
Syntpathie, Huntor Uitd vor allet, 
Tiugeii eiiien gesttndeii Menschelrver-
stalld verfügte. Seheii Sie eiltmal 
die Werke dieser Schriststellerin an. 
Einlna McChesney ist eille verbesser­
te > Dawn O'Hara. Wie Dawn O'-
Hara arbeite sie für ihren Uitterhalt, 
ist gtlt gekleidet und hat, wie Taivit 
O'Hara uiiglückli'ch aeheirathet. Die 
Tragödie ihrer Veriliählung mit Pe­
ter Oriiie hielt Tawii O'Hara nicht 
davon ab. von Gerbard ztt heirathen, 
geitau so Eiitnta Mc(iheSiiey. So ist 
eS mit den nieisten ihrer Werke. 
Nimlllt nlan z. B. .Mlttereb Side 
Tolvn" vor, so findet man dasselbe 
wieder, nänllich richtiges Lebeii, wie 
es in Wirklichkeit ist. 

Burtis Opernhaus. 

ie Supervisor^ll von Muscatine Kerby, Clara Loilise Moores, Harry 
C. Power, Walter Sherlvill, Grace 

: Peters, Horace Mitchell, Belford 
Forrest, John Hxigan, Annette 
Weskbay und George C. Lyman. . 

—  E i n  d e u t s c h e r  A r z t  b e ­
fürwortet jeyt in Anbetracht der 
Knappheit der Seife die Verwendung 
von Sand statt Seife. Er sagt: Der 
größte Seisenverbrauch in der Kör-
perflege wird durch das Händewa-
fchen verursacht. Hier kann die Seife 
fast völlig durch Sand ersetzt werden 
(Fluß- oder ^ Meeressand), der nicht 
nur^ alle Schinutzteilchen viel, besser 
als Se!^e fortlnmmt, sondern auch 
bei Zusatz von etwas Soda oder 
Seifenpulver zum Wafchivasser Oel 
und Fett gut beseitigt. Aln besten 
füllt lnan ein Waschbecken oder noch 
besser einen kleinen Eiiner init einer 
handbreit hohen Schicht Sand und 
gießt darüber zwei Hände hoch Was­
ser. Nun reibt inan iin Wasser die 

' Hände init dein nassen Sande gut ab 
und taucht sie einige Male in das 
Wasser ein, uin den Sand abzuspü­
len. Das Schmutzwasser gießt lnan 
ab, der Sand kann iininer wieder be­
nutzt werden. Der Vorteil dieses Nei-
nigungsversahrens besteht außer der 
Seifeiierfparnis darin, daß nichts der 
Haut eine ähnliche Weichheit und 
gute Durchblutung gibt ivie diese 
Sandinassage. 

—  N o r d b r a b a n t e r  Z e i -
tuitgen inelden, es lverde gegenwär­
tig lnit Deutschland ein bliihender 
Handel in Heidekraut getrieben. Die 
einen behaupten, es werde Pulver 
daraus geinacht, die andern dagegen 
wissen genau, daß es zu Kraut ver­
arbeitet .und gegessen toerde. Letztere 
haben beinahe reckt, sie irren ^sich 
nur darin, daß sie glauben, Heide­
kraut lverde ähnlich wie Sauerkraut 
eingeinacht und verspeist. Die Berei-
tiiiigslveise ist eine ganz ändere: 
„Man niinmt" eine Messerspitze fein 
gefchnittenen Heidekrauts und streut 
es über fünf hartgekochte, feinge­
drückte Eier, die inan dann init fein-
steni Olivenöl und etivas Essig an­
rührt. In diefe Masse legt inan einen 
oder zlvei Hulnlner — ivohl auch 
Salin — und führt sie sich dann zu 
Genlüte. Das so behandelte Heide­
kraut l)at soinit einen außerordentli­
chen Nährlvert und da infolgedessen 
alle Heiden in Deutschland — auch 
die Liineburger — völlig kahl gefres­
sen sind, so ist es gut begreiflich, daß 
die hungrigen Deutfchen ihre begehr-
lichell Blicke auf dieses köstliche hol­
ländische Rahrultgsinit'tel 'werfen. 

A l l e  S ö h n e  d e s  b e r ü h l n t e n  
Marquis Pofa sind von der Inqui­
sition verbrannt, nlle Töchter lebens­
lang eingcfperrt loorden. - ^ 

D e r  S a r g  d e s  h e i l i g e n  H u i t -
bertus ist merkwürdigerweife durch 
eille goldene Schaulnünze nlit dein 
Bilde Gustav Adolfs gefchinückt. 

D e r  ä u ß e r s t e  W e r t  d e r  i n t e r ­
nationalen Haarfarbentafel geniigt 
noch incht, uin das Schlvarz des 
Grönländerhaares wiederzug?ben. 

in 1 8. Jahrhuiidert gab es bei 
einigen Negilnentern Musiker, die zu­
gleich flöteten und trommelten. 

D e r  ,  f o g .  T r i u m p h b o g e n  d e s  
Drufus i^ Rom ist jn Wahrheit nur 
ein Stück einer Wafferleitung. 

D i e  m i t  e i n e r  K o h l e n f e u e r u n g  
allein erreichbare höchste Wäriiie be-
träLt ziiigefähr 2388 Grad Celsius. 

-Ciiie deutsche Lellchtvomve. 

. . 

! I'koto I'rLLS ./^ssociü^tlon. 

Das Bild, nach einer bei Nacht aufgenommenen Photographie, zeigt eine > 
deutfche Lsuchtboinbe nach der Explosion. 

Erfolge NN 
vUUlliI erzielt inan mit der i ̂ 

,. ̂  scrtizcii Farbe der Gebs. LWe. 
A Es ist die beste Farve für den aN-

gelneinen Gebrauch. 
' . —-Unser Lager von . 7 

Blciwciß, Ocl, Pinseln und allen zur Malerei 
^ gebrauchten Arlikcln ist vollständig. 

Eine grvste Auswahl in neuen Tapeten. 

0. I^. Si Son 
528-532 wests. 3. Strasse. ^ Davenport, Iowa. 

Cine stlllke Garautie auf allen 
Buck s Gas-Oefen 

Die Hersteller und dies Geschäft geben Garantie, daß irgend ein 
Bnck's Gas - Ofen, der von un-Z gekauft lvird, nicht nnr allgenieine Zu-
sl^denheit geivahrt, sondern auch süv-kange Zeit nachher. ^ 

Irgend ein Fehler oder Schiväche iin O-fen, wie bei vernünftigem 
Gebrauch vorkomnien kanil, lvird von uns fofort recht geinacht. x 

Mit einer solchen tveitgehenden Garantie können Sie sich vorstel­
len, daß die Buck's Gas - Oese» fo perfet sind tvie irgend eiil Kochofen 
es fein kann. Besehen Sie stch unsere reick)haltige Auswahl. 

Im ck liZspet e». 
324-326-328 Brady Straße. Davenport, Iowa. 


